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Stoppt die Dortmunder Tabakmesse auf Bali in Indonesien
Besuch der indonesischen Botschaft in Berlin
Die Allianz gegen die Dortmunder Tabakmesse in Indonesien hat heute ein Bittschreiben für den Gouverneur von Bali in der indonesischen Botschaft in Berlin überreicht. Der Gouverneur solle die Tabakmesse verhindern, die von der stadteigenen Westfalenhallen Dortmund GmbH organisiert wird. Er wird gebeten, den Oberbürgermeister von Dortmund, Ullrich Sierau, aufzufordern, auf die für den 27. und 28. Februar geplante Messe zu verzichten. 

Das einstündige Gespräch verlief in einer freundschaftlichen Atmosphäre. Der Vertreter der Botschaft zeigte Verständnis für das Anliegen der Allianz und wird das Schreiben über das indonesische Außen- und Gesundheitsministerium an den Gouverneur von Bali weiterleiten. 
Die Messe, die den Tabakverkauf in Indonesien fördern soll, ist in einem Land geplant, in dem bereits  kleine Kinder zwanzig bis vierzig Zigaretten am Tag rauchen und in dem es kaum wirksame Gesetze gibt, die Kinder und Jugendliche vor den Verlockungen des Rauchens schützen. Bali wurde sicherlich mit Absicht ausgewählt. Die Tabakindustrie nimmt Indonesien als “im Gegensatz zu benachbarten ASEAN-Staaten bekannt tabakfreundlichen Markt ohne Rauchverbote oder andere Beschränkungen” ins Visier. 

Die Allianz, bestehend aus Forum Rauchfrei, Deutscher Jugendschutzverband, Indonesien Rauchfrei (Indonesia Bebas Rokok), Unfairtobacco.org und Stiftung rauchfrei leben spricht sich vehement gegen die Teilnahme einer deutschen Stadt an der Förderung des Verkaufs von Tabakprodukten aus. Angeschlossen haben sich diesem Protest mehr als 11.000 Menschen auf der ganzen Welt, die wegen der verheerenden Folgen des Tabakgebrauchs für die Gesundheit und das Leben der Menschen besorgt sind.
Yosef Rabindanata Nugraha von „Indonesien Rauchfrei“ hofft, dass der Gouverneur von Bali alle seine Möglichkeiten einsetzt, um die Tabakmesse, die Not und Elend in sein Land bringen würde, zu verhindern.
Max Vollmer vom Deutschen Jugendschutzverband mit Sitz in Dortmund kritisiert den Oberbürgermeister auf das Schärfste, da er gegen jegliche ethische Normen verstößt. Denn er trage die Verantwortung dafür, dass die Tabakmesse die Kinder von Indonesien der Tabakindustrie ausliefere.

Johannes Spatz vom Forum Rauchfrei wirft dem Oberbürgermeister vor, es sei in größtem Maße moralisch verwerflich, den todbringenden Handel mit Tabakwaren in Indonesien anzuheizen. Auch die Verlegung der Messe nach 2014 in ein anderes asiatisches Land, wie sie von dem Oberbürgermeister angekündigt wurde, ist  keine Lösung, um die Menschen im globalen Süden zu schützen, so Spatz. 
Sonja von Eichborn von Unfairtobacco.org weist darauf hin, dass der Anbau von Tabak im Globalen Süden mit ausbeuterischer Kinderarbeit und massiver Umweltzerstörung einhergeht. Die Fairhandelsstadt Dortmund sei in der Verpflichtung, die Verkaufsförderung von Tabakprodukten einzustellen. Die Absage der Inter-tabac ASIA wäre ein vielversprechender Anfang.
